
Wir geben der Integration ein Gesicht
Informationen zum START-Schülerstipendium

START-Oberösterreich, 
gefördert von

www.start-stipendium.at
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„Zusammenhang, Gleichberechtigung und 
Toleranz werden groß geschrieben. Durch die 
gezielte Förderung gewinnt man an Selbstbe-
wusstsein und Stärke, sodass man sich offener 
anderen gegenüber verhält und sich nicht im 
Hintergrund halten muss.“ 
Aida Kaltak, START-Alumna
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Es fehlt der Antrag?
Die Formulare können unter 
www.start-stipendium.at 
heruntergeladen werden.
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Wer wir sind

START-Oberösterreich wurde 2013 von der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich initiiert. Das Programm ist ein Projekt der Raiffeisen- 
landesbank Oberösterreich und dem Land Oberösterreich, das sie 
gemeinsam mit PartnerInnen seit September 2013 umsetzen.
Das Stipendienprogramm START leistet einen nachhaltigen Beitrag 
zu Bildung einer chancengerechteren Gesellschaft, indem es die 
Bildungskarrieren begabter SchülerInnen mit Migrationsgeschich-
te fördert und die StipendiatInnen darin bestärkt, sich sozial und 
gesellschaftlich zu engagieren. START-Österreich, das sind derzeit 
98 aktive StipendiatInnen und 78 engagierte Alumni/ae, die ihre 
Wurzeln in über 40 Nationen haben. 
Zusammen bilden sie die START-Österreich-Gemeinschaft in Wien, 
Vorarlberg, Salzburg und Oberösterreich.

„Mein Zugang lautet Integration durch Leis-
tung. Dabei muss gerade bei jungen
Menschen angesetzt werden um zu zeigen, 
dass man in Österreich seinen Weg machen
kann. START-Wien bietet mit Stipendien für 
diejenigen, die in Österreich ihren Beitrag
leisten und etwas weiterbringen wollen, eine 
gute Möglichkeit um Motivation für Integrati-
on durch Leistung zu schaffen“
Sebastian Kurz,  
Integrationsminister,  
START-Österreich Schirmherr

„So verschieden wir, unsere Hintergründe und 
Geschichten auch sein mögen, wir alle haben 
eines gleich: das Ziel vor Augen. Wir wissen 
wo wir hinwollen. Wir wollen etwas errei-
chen. Wir wollen etwas verändern. Wir wollen 
etwas kreieren. Und wir wollen Vorbilder sein. 
Vorbilder für Gleichberechtigung, gelungene 
Integration und vorurteilfreies Miteinander. 
Mit der Unterstützung unserer Familien,  
Freunde, Lehrer und Start werden wir es auch 
schaffen.
Es ist nicht wichtig wo du herkommst, son-
dern wo du hinwillst. Meine Eltern kommen 
aus Bangladesch und ich will weit hinaus.“
Mechanaz Kabir
START-Stipendiatin

„Im Europa des 21. Jahrhunderts leben wir un-
bestritten in einer pluralistischen Gesellschaft. 
Migration ist keine Ausnahme oder eine tem-
poräre Erscheinung, sondern wird zunehmend 
Teil des täglichen Lebens. Je besser wir es als 
Gesellschaft schaffen, Integration voranzutrei-
ben und – trotz der Bewahrung der eigenen 
Kultur – ein vertrauensvolles Miteinander im 
beruflichen und im privaten Bereich finden, 
desto selbstverständlicher wird der Integra-
tionsprozess und desto mehr Vorteile für alle 
Seiten können generiert werden. Sei es im 
Bildungsbereich, in der Wirtschaft oder im 
Sozialen. Damit dies gelingen kann, benötigen 
wir aber Instrumente, die es uns ermöglichen 
aufeinander zuzugehen. START ist ein solches 
Instrument. Dieses Programm unterstützen 
wir als Raiffeisenlandesbank Oberösterreich 
sehr gerne, denn es beinhaltet wofür wir 
stehen: Soziale Unterstützung von Menschen 
ganz im Sinne der Solidarität verbunden mit 
dem Leistungsbereitschaft derer, die am Pro-
gramm teilnehmen, ihrerseits Verantwortung 
für andere zu übernehmen.“ 
Dr. Heinrich Schaller 
Generaldirektor Raiffeisenlandesbank  
Oberösterreich

START-Österreich wird seit 2006 in Wien, 
2009 in Vorarlberg und 2010 in Salzburg 
umgesetzt – seit 2013 kann das START-
Stipendienprogramm auch in in Oberös-
terreich für engagierte SchülerInnen mit 

Migrationshintergrund dank der Initiative 
der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich in 
Kooperation mit dem Land Oberösterreich 
angeboten werden.
Rund 75 Kooperationspartner haben 
österreichweit Patenschaften übernom-
men, finanzieren somit die Stipendien und  
machen so das START-Stipendienprogramm 
in Österreich erst möglich. Für Oberöster-
reich werden noch PatInnen gesucht, um die 
StipendiatInnen mit einer Patenschaft zu 
unterstützen.

Anfang 2013 wurden alle Bundesländerpro-
gramme im gemeinnützigen, mildtätigen 
Verein START-Stipendien Österreich vereint 
(ZVR: 3920682637), der die Durchführung 
aller bestehenden Bundesländerprogramm 
übernommen hat. Spenden und Förderun-
gen können seit 17.1.2013 beim Finanzamt als 
Spende abgesetzt werden. Die Raiffeisen-
landesbank Oberösterreich  ist  im Vorstand 
des Vereins START-Stipendien Österreich 
vertreten.

„Das Zusammenleben unterschiedlicher 
Kulturen in Oberösterreich ist ein Faktum. 
Gerade junge Menschen können hier Brücken 
bauen, indem sie kulturelle Vielfalt als Chance 
verstehen. Solche erfolgreichen Brückenbauer 
wollen wir mit START vor den Vorhang holen“, 
betont Landesrätin Mag.a Doris Hummer. 

„Es ist schwer ohne Kontakte in das Berufs-
leben einzusteigen. Für Jugendliche mit 
Migrationshintergrund ist das besonders 
schwierig. START gibt uns durch die Bildungs-
angeb ote   die Patenschaften eine Chance, 
unsere Fähigkeiten zu erweitern, Kontakte zu 
knüpfen und uns optimal in das Berufsleben 
zu integrieren.“ 
Amela Garibovic,  
START-Stipendiatin

Strukturförderer von  
START-Oberösterreich:
- �Raiffeisenlandesbank Oberösterreich 

Aktiengesellschaft
- Land Oberösterreich

Paten von START-Oberösterreich:
- Austria Metall AG
- Bundesministerium für Inneres
- Hofer KG
- Hypobank Oberösterreich
- Rosenbauer International AG
- T-Mobile Austria
- Vivatis
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Was wir mit START erreichen wollen Wen wir unterstützen

76

START unterstützt SchülerInnen mit Migrations- 
hintergrund, die 
•	 die Oberstufe einer allgemeinbildende höheren  
	 Schule oder 
•	 eine berufsbildende höhere oder
•	 die 3. Klasse einer berufsbildenden mittleren Schule 
	 besuchen und 
•	 die Matura anstreben.
Ebenso kann „Lehre mit Matura“ unterstützt werden.

Schule
• 	 die Entwicklungschancen befähigter  

und zielstrebiger SchülerInnen mit  
Migrationshintergrund verbessern

•	 begabte SchülerInnen zur Wahl eines 
höheren Bildungsweges ermutigen

•	 die Konzentration auf die Schule  
ermöglichen

Beruf
•	 die Voraussetzung für eine  

akademische Laufbahn verbessern
•	 Wege in berufliche Leitungsfunktionen 

eröffnen

Bewerbungen können unabhängig von 
Schulform, Nationalität, Aufenthalts-
status und Religionszugehörigkeit 
eingereicht werden. Wichtig sind uns 
Persönlichkeit, Engagement und 
Leistung. Die START-Förderung gilt nur 
bis zur Matura.

Grundbedingungen
•	 Mindestens ein Elternteil hat Deutsch 

nicht als Muttersprache
•	 Schulbesuch (AHS-Oberstufe, BHMS) in 

Wien
•	 BewerberInnen aus AHS/BHS: mindes-

tens zwei, idealerweise drei Jahre vor 
Maturaabschluss

•	 BewerberInnen aus dreijährigen berufs-
bildenden mittleren Schulen: im Ab-
schlussjahr mit dem Bestreben, Matura 
in einer höheren Schule zu absolvieren

•	 gesellschaftliches Engagement , z.B. 
Klassen- oder SchulsprecherIn, RedakteurIn 
der Schülerzeitung, ÜbungsleiterIn im 
Sportverein, MediatorIn, Vereinsmitglied 
etc.

•	 gute schulische Leistungen (Notendurch-
schnitt von 1 bis 2,5)

Gesellschaft
•	 die Chancen für eine erfolgreiche und 

beispielhafte Integration der Stipendia-
tInnen in die Gesellschaft erhöhen und 
sie auf ihrem Weg unterstützen und 
begleiten

•	 Impulse für eine offene, tolerante Gesell-
schaft geben 

•	 die StipendiatInnen dazu ermutigen, 
weiterhin aktiv an der Gesellschaft teil-
zuhaben

•	 die Vorbildfunktion der StipendiatInnen 
für andere stärken

•	 die StipendiatInnen zur Vermittlung zwi-
schen MigrantInnen und österreichischer 
Mehrheitsbevölkerung qualifizieren

•	 das interkulturelle Potential der Kinder 
und Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund für die gesamte Gesellschaft 
fruchtbar machen

Persönlichkeitsprofil
•	 starkes und bemerkenswertes Persön-

lichkeitspotential
•	 ausgewiesene soziale Kompetenz d.h. En-

gagement in der Schule oder in anderen 
sozialen, gesellschaftlichen, sportlichen  
und politischen Bereichen

•	 Teamfähigkeit, d. h. die Bereitschaft, die 
eigenen Fähigkeiten gemeinsam mit 
anderen und für andere einzusetzen

•	 Leistungsmotivation und 
•	 Leistungsvermögen

Familiäre und wirtschaftliche Lage
•	 geringes Familieneinkommen
•	 kinderreiche Familien
•	 schwierige Wohnverhältnisse (z. B. kein 

eigenes Zimmer, kein eigener Arbeits-
platz, beengte Wohnung, laute Umge-
bung)

•	 mangelnde Unterstützungsmöglichkei-
ten durch die Eltern

•	 Mehrfachbelastungen:  
Nebenverdienst, Betreuung der  
Geschwister, Mitarbeit im Haushalt etc.

Auch SchülerInnen mit geringen Deutsch-
kenntnissen können sich bewerben.



Was wir bieten – was wir erwarten
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Basis des Stipendienprogramms ist die materielle Unter-
stützung. Besonders großes Gewicht legt START jedoch 
auf die ideelle Förderung. Von den StipendiatInnen er-
warten wir ein entsprechend großes Engagement und 
die aktive Teilnahme am Programm.

Die ideelle Förderung
Im Zentrum der ideellen Förderung ste-
hen die Bildungsseminare, die zweimal im 
Jahr stattfinden. Mit den Seminaren und 
zahlreichen weiteren Angeboten will START 
die StipendiatInnen in ihrer Persönlichkeits-
entwicklung stärken, sie in ihrer schulischen 
und beruflichen Qualifikation unterstützen
und ihnen Schlüsselqualifikationen für eine 
aktive Mitwirkung am gesellschaftlichen 
Leben in Österreich vermitteln.

Damit das Netzwerk der StipendiatInnen 
über den Schulabschluss hinaus besteht,
gehört auch die Betreuung der ehemali-
gen StipendiatInnen im Alumniverein zum 
Programm.

Die materielle Förderung 
START-StipendiatInnen erhalten:
•	 monatlich 100 Euro Bildungsgeld für 

bildungsrelevante Anschaffungen und 
Aktivitäten (u.a. Lernmaterialien, geziel-
ter Förderunterricht, Kulturausgaben)

•	 eine PC-Grundausstattung mit Interne-
tanschluss, auch um die Vernetzung mit 
den START-BetreuerInnen, Projektpart-
nerInnen und anderen StipendiatInnen 
sicherzustellen.

Bei Bedarf können weitere Fördermittel in 
Höhe bis zu 700,- Euro pro Schuljahr bean-
tragt werden, z. B. für Deutsch- oder Fremd-
sprachenkurse, Computerkurse,
Studienfahrten oder Praktika.

Die ideelle Förderung umfasst:
•	 verpflichtende Teilnahme an zwei 

Bildungsseminaren pro Schuljahr zu 
Themen wie z.B. Europa, Rhetorik, Bewer-
bungstraining, Diskussion und Argumen-
tation, Bühnenpräsenz und selbstsiche-
res Auftreten 

•	 regionale Bildungsangebote und Exkur-
sionen zu Unternehmen, öffentlichen 
Einrichtungen und Messen

•	 Workshops und Wahlseminare in Koope-
ration mit Partnern aus Kultur, Bildung, 
Sport, Wirtschaft und Wissenschaft 

•	 gesonderte Seminare und Beratungsan-
gebote zur Studien- und Berufswahl

•	 individuelle Beratung und Unterstützung 
durch die START-BetreuerInnen

•	 ein Netzwerk der StipendiatInnen unter-
einander und zahlreiche Kontakte, u.a. zu 
Studienförderwerken und Unternehmen

•	 ein Jahrestreffen aller StipendiatInnen 
und KooperationspartnerInnen

•	 eine Seminarreise zum Thema „Politische 
Bildung“

Von den StipendiatInnen erwarten wir
•	 die aktive Teilnahme an den Bildungs-

seminaren, an weiteren Bildungsange-
boten und Veranstaltungen sowie am 
Jahrestreffen

•	 regelmäßigen Kontakt mit den START-
BetreuerInnen

•	 einen halbjährlichen Bericht mit dem 
dazugehörigen Halbjahres- bzw. Schul-
jahreszeugnis

•	 einen schriftlichen Nachweis über die 
Verwendung des Bildungsgeldes

•	 Aktivitäten mit den anderen START- 
StipendiatInnen

•	 gesellschaftliches Engagement



1.	 Antrag der Bewerberin/des Bewerbers 
(beiliegend bzw. zum Herunterladen 
unter www.start-stipendium.at)

2. 	 Angaben der Erziehungsberechtigten/
gesetzlichen Vertreter (Formular bei-
liegend oder zum Herunterladen unter 
www.start-stipendium.at mit Kopien der 
Einkommensnachweise)

3. 	 Tabellarischer Lebenslauf (1 Seite) mit 
aktuellem Lichtbild (Rückseite bitte mit 
Namen beschriften)

4. 	 Motivationsschreiben mit ausführlicher 
Begründung der Bewerbung (1 Seite) 

5. 	 Ausführliche Beschreibung Deines bis-
herigen Lebensweges, Deiner Interessen, 
Deines gesellschaftlichen Engagements 
und Deiner persönlichen Ziele (mindes-
tens 2 Seiten)

Dazu ein kleiner Fragenkatalog  
zur Orientierung: 
•	 Welche Schulen hast Du besucht?
• 	 Falls ein Schulwechsel erfolgte, was 

waren die Gründe dafür?
• 	 Wie gut sind Deine Deutschkenntnisse?
• 	 Welche Fächer machen Dir besondere 

Freude?
• 	 Gab es besondere Kurse, die Du besucht 

hast (z. B. Computer, Malen, Musik)?
• 	 Gehst Du Nebentätigkeiten nach?
• 	 Wie ist Deine familiäre Situation?
• 	 Was sind Deine Hobbys?

• 	 Welches ist Dein Lieblingsbuch?
• 	 Welche Musik gefällt Dir?
• 	 Welche Vorhaben, Unternehmungen 

oder Pläne hast Du selbstständig verfolgt 
oder umgesetzt?

• 	 Wofür kannst Du Dich begeistern?
• 	 Was sind Deine persönlichen Ziele?
• 	 Wo engagierst Du Dich innerhalb oder 

außerhalb der Schule?

6. 	 Empfehlungsschreiben einer Lehrkraft 
oder der Schulleitung (Gutachten), es 
können zusätzlich weitere Referenzen 
eingereicht werden (z.B. von TrainerIn-
nen, privaten Musik- und KunstlehrerIn-
nen)

7. 	 die drei letzten Schulzeugnisse (Fotoko-
pien), Zeugnisse aus dem Herkunftsland 
müssen übersetzt werden (unbeglau-
bigt)

8. 	 Kopie eines Ausweisdokuments (Per-
sonalausweis, Reisepass) und ggf. des 
Aufenthaltstitels

Für BewerberInnen aus Staaten außerhalb 
der Europäischen Union gelten weiterfüh-
rende Bestimmungen für die einzureichen-
den Unterlagen: 

•	 beglaubigte Kopie* des Passes oder Pas-
sersatzes

•	 beglaubigte Kopie* einer Personalurkun-
de (Geburtsurkunde, Personalausweis, 
Kennkarte oder Ähnliches mit Überset-
zung)

•	 beglaubigte Kopie* des Aufenthaltstitels 
oder der Aufenthaltsgestattung oder der 
Bescheinigung über die Aussetzung der 
Abschiebung (Aktueller Asylbescheid, 
Bescheid über subsidiären Schutz)

•	 der tabellarische Lebenslauf muss zu-
sätzlich folgende Angaben enthalten:  
a) Zeitpunkt der Einreise 
b) seit wann ununterbrochener Aufent-
halt in Österreich? 
c) rechtliche Grundlage der Einreise (vi-
sumfrei erlaubt; mit Visum; unerlaubt) 
d) bei Minderjährigen (Person unter 18 
Jahren) sind die Angaben zu a) bis c) 
auch für die Eltern erforderlich

Bitte die Unterlagen vollständig und ohne 
zusätzliche Hüllen in einem DIN A4-Um-
schlag einreichen.

Nur vollständig eingereichte  
Bewerbungsunterlagen können  
berücksichtigt werden!

Die vollständige Bewerbung  
per Post geht an

START-Oberösterreich
Magdalena Rainer
Hafenstraße 1-3
4010 Linz

* Zur Beglaubigung genügt der Schulstempel.

Bewirbt sich eine Person um Aufnahme ins Programm, besitzt aber nur eine Bescheinigung über die Aufenthaltsgestat-
tung (Aufenthaltsrecht während eines Asylverfahrens) oder über die Aussetzung der Abschiebung (Duldung), so bedarf 
die Entscheidung über eine Aufnahme einer separaten Prüfung. Die Programmleitung behält sich in diesen Fällen vor, 
um eine Vollmacht zur Einsicht in die Ausländer- und/oder Asylverfahrensakte zu bitten.

Wie man sich bewerben kann
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Interessierte Schülerinnen und Schüler senden ihre 
vollständige Bewerbung an die untenstehende Adresse.  
Die Bewerbung soll folgende Unterlagen umfassen: 



Wie das Aufnahmeverfahren funktioniert

13

Vor der Aufnahme in das START-Stipendienprogramm 
findet ein sorgfältiges Aufnahmeverfahren statt.

Das Aufnahmeverfahren
Alle eingehenden Bewerbungen werden 
geprüft: Sind die Unterlagen vollständig? 
Erfüllt der Bewerber/die Bewerberin die 
Voraussetzungen? 
Die überzeugendsten BewerberInnen 
werden zu einem Auswahlgespräch 
eingeladen.

Nach dem Einzelgespräch mit dem mehr-
köpfigen Auswahlgremium wird über die
Aufnahme entschieden.

Die Beurteilungsaspekte sind:
•	 Persönlichkeit und gesellschaftliches 

Engagement
•	 Schulische Leistung
•	 Bisheriger Bildungsweg 
•	 Familiäre Verhältnisse
•	 Kenntnisse über das START-Programm
•	 Finanzielle Bedürftigkeit

Die Entscheidung
Die Entscheidung über Aufnahme oder Ab-
lehnung wird schriftlich mitgeteilt. Gründe 
für die Aufnahme oder die Ablehnung kön-
nen nicht bekannt gegeben werden. Die För-
derung wird zunächst für ein Jahr bewilligt. 
Bei aktiver Teilnahme am Programm werden 
i.d.R. Verlängerungen bis zum Erreichen der 
Matura gewährt.

Ein Rechtsanspruch auf Verlängerung des 
Stipendiums besteht nicht. Ein Rechtsan-
spruch auf Aufnahme in die Förderung 
besteht nicht. Die Förderung ist auf die 
Bildungschancen der StipendiatInnen 
abgestellt. Die Mittel kommen unmittelbar 
den StipendiatInnen zum Zwecke der 
Weiterbildung zu.
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Verein START-Stipendien Oberösterreich
Magdalena Rainer
Hafenstraße 1-3
4010 Linz

Tel.: +43 680 112 50 20
E-Mail: oberoesterreich@start-stipendium.at

www.start-stipendium.at

START-Ansprechpartnerin

START-Strukturförderer

Die Bewerbung muss an die START-Ansprechpartnerin 
gesendet werden. Diese steht auch gerne  
für Rückfragen zur Verfügung.

Raiffeisenlandesbank Oberösterreich 
Aktiengesellschaft 
Europaplatz 1a
4020 Linz
http://www.rlbooe.at

Land Oberösterreich
Amt der Oö. Landesregierung
Landhausplatz 1 
4021 Linz

Das START-Stipendienprogramm basiert auf der Idee und dem Konzept der  
START-Stiftung gGmbH – ein Projekt der gemeinnützigen Hertie-Stiftung.
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„Zusammenhang, Gleichberechtigung und 
Toleranz werden groß geschrieben. Durch die 
gezielte Förderung gewinnt man an Selbstbe-
wusstsein und Stärke, sodass man sich offener 
anderen gegenüber verhält und sich nicht im 
Hintergrund halten muss.“ 
Aida Kaltak, START-Alumna
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Es fehlt der Antrag?
Die Formulare können unter 
www.start-stipendium.at 
heruntergeladen werden.



Bewerben bis 
31.05.2014 
START-Oberösterreich, eine Initiative von:

Oberösterreich
ANTRAG
für ein Schülerstipendium für engagierte Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in Oberösterreich

Neben diesem Antrag muss Deine Bewerbung folgende Unterlagen enthalten:
1.	 Angaben Deines gesetzlichen Vertreters/Erziehungsberechtigten (gesondertes Formular)

2.	 einen tabellarischen Lebenslauf (1 Seite)

3.	 ein aktuelles Lichtbild (Rückseite bitte mit Namen beschriften)

4.	 ein Motivationsschreiben mit ausführlicher Begründung der Bewerbung (1 Seite)

5.	� eine ausführliche Beschreibung Deines bisherigen Lebensweges, Deiner Interessen,  
Deines gesellschaftlichen Engagements und Deiner persönlichen Ziele (2 Seiten)

6.	� ein Empfehlungsschreiben einer Lehrkraft oder der Schulleitung (Gutachten), es können 
zusätzlich weitere Referenzen eingereicht werden (z.B. von TrainerInnen, privaten Musik- 
und KunstlehrerInnen)

7.	� Schulzeugnisse der letzten beiden Schuljahre (Fotokopien), Zeugnisse aus dem Her-
kunftsland müssen übersetzt werden (unbeglaubigt)

8.	� Kopie eines Ausweisdokuments (wie zum Beispiel Reisepass, Personalausweis, Aufent-
haltsbescheinigung, Konventionsreisepass, Fremdenpass, subsidiäre Schutzkarte, Karte 
bei laufenden Aslyverfahren, Asylbescheid bei laufenden Asylverfahren)

9.	� Einkommensnachweise (von Vater, Mutter, eigene Nachweise wenn vorhanden) wie zum 
Beispiel Lohnbestätigung, Einkommensteuernachweis, Pensionsbescheid, Unterhalts-
bestätigung, Mindestsicherungsbescheid, AMS-Bescheid, Familienbeihilfenbescheid, 
Wohnbeihilfenbescheid.

Bitte reiche die Unterlagen vollständig und ohne zusätzliche Hüllen in einem DIN A4-Umschlag ein!

Nur vollständig eingereichte Bewerbungsunterlagen können berücksichtigt werden!

Deine Bewerbung sendest Du per Post bitte an folgende Adresse:

Verein START-Stipendien Oberösterreich 
Magdalena Rainer
Hafenstraße 1-3
4010 Linz

Bei Fragen wende Dich bitte per E-Mail an oberoesterreich@start-stipendium.at  

oder telefonisch unter +43 680 112 50 20 an das START-Oberösterreich-Team.

mit folgenden PartnerInnen und PatInnen:

START-Österreich steht unter der  
Schirmherrschaft von Integrationsminister 
Sebastian Kurz.
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 essülhcsbA/negnufürPsib/noveluhcS

 essülhcsbA/negnufürPsib/noveluhcS

 sutatsstlahtnefuAtiekgiröhegnastaatS

es Klassenvorstandesd emaNessalK elleutkaeluhcS red emaN

trO,ZLP.rN,eßartS

liaM-ExaFnofeleT

Von der Bewerberin/dem Bewerber auszufüllen:

I. Angaben über die Bewerberin/den Bewerber

Schule der Bewerberin/des Bewerbers

Referenzen (AnsprechpartnerInnen, Lehrkräfte, SozialpädagogInnen usw. mit Anschrift)

Sonstiges: 
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Ausbildungskosten – erforderliche Aufwendungen (pro Monat)

Lernmittel, außergewöhnliche Aufwendungen in (z. B. Klassenfahrten, schulische Veranstaltungen etc.) 

Miete (z. B. im Internat) in Sonstiger Lebensunterhalt (z. B. Schulausspeisung) in Fahrtkosten (Schule, Kurse) in  

Angaben zur Krankenversicherung

Bist Du krankenversichert?

Ja

Nein

Finanzierung (Bitte als Kopie beifügen)

monatliches Taschengeld in 

durch Einkünfte aus Kapitalvermögen (z. B. Sparzinsen, Wertpapiere) in 

durch sonstige Zuwendungen (z. B. Waisen- oder Unfallrente, bitte Bezugsquelle angeben) in  

durch voraussichtlichen Ferien-, Nebenverdienst (brutto) jährlich in 

Gesetzliche Vertreterin/Unterhaltsleistende (Mutter)

retlA   emanroVemaN

  dnebeltnnertegtetariehrevgideltiekgiröhegnastaatS

geschieden                         verwitwet falls verstorben, Todesjahr

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Herkunftsland

Telefon

II. Angaben zur Familie

Gesetzlicher Vertreter/Unterhaltsleistender (Vater)

retlA   emanroVemaN

  dnebeltnnertegtetariehrevgideltiekgiröhegnastaatS

geschieden                         verwitwet falls verstorben, Todesjahr

Straße, Nr.

PLZ, Ort Telefon

Herkunftsland

Beruf in Österreich

Beruf in Österreich

Beruf/höchster Schulabschluss im Herkunftsland

Beruf/höchster Schulabschluss im Herkunftsland

Bestätigungen
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Geschwister

tronhoWgnudlibsuA.fgg/fureBretlAemaN

tronhoWgnudlibsuA.fgg/fureBretlAemaN

tronhoWgnudlibsuA.fgg/fureBretlAemaN

tronhoWgnudlibsuA.fgg/fureBretlAemaN

Sonstige Angaben zur Familie

Ort, Datum

Ort, Datum

Sowohl die Bewerberin/der Bewerber als auch die diesen Antrag mitunterzeichnenden gesetzlichen Vertreter-
Innen haben zur Kenntnis genommen, dass
•	 die Verpflichtung besteht, jede Änderung der schulischen Situation der Bewerberin/des Bewerbers 
	 unverzüglich START-Oberösterreich mitzuteilen,
•	 falsche oder unvollständige Angaben oder die Unterlassung von Änderungsanzeigen die sofortige Einstel- 
	 lung der Förderung nach sich ziehen und zu Unrecht gezahlte Beträge zurückgefordert werden können.

Wir bestätigen die Vollständigkeit und Richtigkeit dieser Angaben.

Einwilligungserklärung:
Die Bewerberin/der Bewerber erklärt sich damit einverstanden, dass im Rahmen des Antrags für ein Stipendium An-
gaben persönlicher Art erhoben, gespeichert und zum Zwecke der Auswahl geeigneter StipendiatInnen verarbeitet
und von START-Oberösterreich und den ProjektpartnerInnen genutzt werden. Diese Daten werden nach negativem 
Ausgang des Bewerbungsverfahrens oder nach Beendigung des Förderverhältnisses gelöscht.

Unterschrift der Bewerberin/des Bewerbers

Unterschrift der Bewerberin/des Bewerbers

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/
des gesetzlichen Vertreters

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/
des gesetzlichen Vertreters



Finanzielle Situation der Familie bzw. der Unterhaltsleistenden
und Unterhaltspflichtigen

Vater Mutter

Betrag in Betrag in 

Betrag in Betrag in 

Betrag in Betrag in 

Betrag in Betrag in 

Betrag in Betrag in 

Einkommen aus Vermögen

Haus- und Grundbesitz (Einheitswert)

Sparguthaben, Wertpapiere

Sonstige Vermögen

Ausgaben/Verbindlichkeiten

Lebenshaltungskosten 

Kredittilgung (monatliche Raten)

Verbindlichkeiten (Gesamtbetrag)

Lohn/Gehalt netto

Einkommen Selbstständiger/Nebenarbeit netto

Gesetzliche Renten netto

Unterhalt/Kindergeld

Sonstige Einnahmen (Miete etc.)

Bewerbung um ein START-Stipendium von:

In Kenntnis der vollständigen Bewerbungsunterlagen bestätige ich, dass mir bekannt ist, dass auch meinerseits
• falsche oder
• unvollständige Angaben oder
• die Unterlassung von Änderungsanzeigen
die sofortige Einstellung der Förderung nach sich ziehen und zu Unrecht gezahlte Beträge zurückgefordert
werden können.

 

Ort, Datum

Ort, Datum

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/
des gesetzlichen Vertreters

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/
des gesetzlichen Vertreters

Einwilligungserklärung:
Die gesetzlichen VertreterInnen erklären sich damit einverstanden, dass im Rahmen des Antrags für ein Stipendium
Angaben persönlicher Art erhoben, gespeichert und zum Zwecke der Auswahl geeigneter StipendiatInnen verarbeitet
und von der Programmleitung START-Österreich und den ProjektpartnerInnen genutzt werden. Diese Daten werden 
nach negativem Ausgang des Bewerbungsverfahrens oder nach Beendigung des Förderverhältnisses gelöscht.

Von den gesetzlichen VertreterInnen auszufüllen:

Monatliche Einnahmen der gesetzlichen VertreterInnen:

Name der Bewerberin/des Bewerbers

(Bestätigungen bitte als Kopie beifügen)

/Familienbeihilfe

(Miete, Strom, Gas – monatlich): bitte einzeln auflisten

/offene Kredite


